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Rolf Escher mit dem Bild "Selbst im Rundspiegel" 
aus seiner neuen Ausstellung im
Pöppelmann-Haus. MT-Foto: Doris Christoph
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Escher hat gesucht, gefunden und gezeichnet
Ausstellung "Magie der Dinge" im Daniel-Pöppelmann-Haus zeigt auch Bilder zum Namensgeber
Herford (mt). Rolf Escher hat gesucht, gefunden und gezeichnet: Für seine neue Ausstellung im Herforder
Daniel-Pöppelmann-Haus, die heute eröffnet wird, hat der Künstler sich mit dem Museumsnamensgeber
befasst und acht Zeichnungen mit Herforder und Dresdener Motiven angefertigt.
Von Doris Christoph

"Die Magie der Dinge", so der Ausstellungs-Titel, zeigt bis zum 22. Januar 2006 Eschers 
Werke von 1995 bis 2005. Neben den acht Motiven zu Pöppelmann finden Besucher noch
mehr als 80 andere Bilder, darunter der "Bücherzyklus" sowie Arbeiten zum Thema
"Venedig" oder "Ausflüge" nach Istanbul.

Durch die Schlichtheit des Museums kann der Besucher sich ganz auf die gerahmten Bilder 
einlassen. Auf den ersten Blick wirken Eschers Zeichnungen fast unscheinbar: Die 
Schlichtheit der Radierungen und der Bleistiftführung wird nur manchmal durch
Aquarellfarben und Kreide sanft betont. Oft verwendet der 1936 in Hagen geborene Künstler
nur einen Farbton, um so dem Motiv Leben einzuhauchen.

Beim zweiten, intensiveren Blick allerdings stößt der Betrachter auf kleine Feinheiten. Oft findet er in den Bildern das
Gesicht des heute 69-Jährigen, dessen Augen den Besucher nachdenklich durch die Brille anschauen, wie in "Kleine
häusliche Bibliothek mit Selbstporträt" von 1998, oder das "Selbstporträt im Rundspiegel". Dieses ist erst 2005
entstanden und Eschers Lieblingsmotiv, unter den gezeigten Werken. "Die letzten Bilder sind immer meine Lieblinge", 
gesteht der Künstler.

Das Besondere an der erneuten und dritten Zusammenarbeit mit dem Herforder Kunstverein sind die über Pöppelmann
entstandenen Werke. "Im Jubiläumsjahr des Kunstvereins wollten wir gerne auch wieder Herrn Escher dabei haben",
erklärt Dr. Lore Blanke, die Vorsitzende des Vereins, den es bereits seit 50 Jahren gibt. Irgendwann sei man dann auf
die Idee gekommen, Pöppelmann als Motivgeber zu wählen.

Escher war einverstanden und begab sich auf Spurensuche nach Herford (Geburtsort) und Dresden, wo Matthäus Daniel
Pöppelmann als Leiter des Oberbauamtes Dresden (seit 1718) unter anderem verantwortlich für den Bau des Zwingers
war.

Bei seiner Recherche, für die Escher oft nach Herford fuhr, stieß er auch auf die Johanniskirche, deren Kanzel von einem
Vorfahren Pöppelmanns gestiftet wurde. Diese bannte er mit ihren Feinheiten auf Papier und fertigte eine zweite
Zeichnung mit mehr Details an. Auch der Brunnen vor dem Neuen Markt gehört zum Herford-Zyklus, der, ob gewollt
oder nicht, symbolisch anmutend durch einen Mauervorsprung im Obergeschoss von den drei Dresden-Bildern getrennt
hängt.

"Die Magie der Dinge", Daniel-Pöppelmann-Haus, Deichtorwall 2, Herford. Öffnungszeiten: Di-Sa, 14-18 Uhr, So, 11-18
Uhr.
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